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DHeutſehland.
Berlin, d. 29. Aug. Jhre Majeſtäten der König und die Kö-

nigin begaben ſich heute Nachmittag 3 Uhr von Potsdam mittelſt
eines Extrazugs über Berlin zunächſt nach Pommern zum Manöver
des 2. Armeekorps. Jhre Maj. gedenken am 16. k. Mts. wieder in
Potsdam einzutreffen. Die hier anweſenden Königlichen Prinzen ſind
mit Jhren Majeſtäten gleichzeitig abgereiſt.

Nach Mittheilungen welche der „Pr. Corr.“ aus Gibraltar
vom 12. Auguſt zugegangen ſind, war das Befinden des Prinzen
Adalbert fortwährend ein ſo gutes, als es unter den obwaltenden
Umſtänden nur möglich iſt. Die Heilung ſchritt ohne alles Wundfie
ber vorwärts. Der Fähnrich Pietſch und die anderen Verwundeten,
welche nach ihrer Landung zu Gibraltar bekanntlich in das dortige
Militär Lazareth gebracht worden waren ſind ſpäter auf den Antrag
des Stabsarztes Dr. Bercht in das Civilhoſpital aufgenommen wor
den welches eine beſſere Einrichtung und Krankenpflege hat. Die
Nordd. Ztg. ſchreibt Ein in Stettin eingegangenes Schreiben aus
Gibraltar von dem auf der Korvette Danzig angeſtellten erſten
Maſchinenmeiſter Behrend an ſeine hier lebende Gattin ſchildert das
Gefecht an der afrikaniſchen Küſte in ähnlicher Weiſe, wie dies in
den übrigen bisher veröffentlichten Berichten geſchehen war. Von be
ſonderem Jntereſſe iſt die Bemerkung, daß das Bombardement vom
Schiffe ſechs Stunden gewährt habe, und daß dadurch auf der Seite
der Piraten großer Verluſt verurſacht worden ſei.

Mit Rückſicht auf das hier in der Ausführung begriffene Jnſtitut
einer Actienbäckerei iſt es von Jntereſſe, daß der Verſuch, das
Bäckereigewerbe als große Jnduſtrie zu betreiben, in Frankreich ſeit ge
raumer Zeit bereits mit vielfältigem Erfolg gemacht worden iſt. Na
mentlich in Lyon, der zweiten Stadt des Landes, befindet ſich eine
ſolche Anſtalt, welche täglich 18-—-20,000 Kilogramm Brod von dreierlei
Qualität, und zwar bezüglich zu 2, 4 und 6 Centimen unter dem
Taxpreiſe, liefert.

Wie man der „B. H.“ von hier ſchreibt, nehmen die Verhand
lungen der Zollkonferen z in Eiſenach den Gang, welchen man
vorausſetzen durfte, d. h. ſie werden durchaus keine großen, oder auch
nur bedeutenderen Veränderungen, weder im Tarif, noch in den Tran-
ſitzöllen, noch gar etwa in der allgemeinen Geſetzgebung des Zollvereins
zu Stande bringen.

Aus den Kreiſen Herford und Bielefeld wird die erfreuliche Nach
richt mitgetheilt, daß die eingehenden Aufträge für Leinen in der letz
i Zeit wegen ihres Umfangs und ihrer Zahl kaum effectuirt werden
onnten.

Hannover, d. 28. Auguſt. Die Verhandlungen über das Fi
nanzkapitel haben heute das letzte in die Hände der Kammer gegebene
Stadium durchlaufen und in allen weſentlichen Punkten nicht zur Ei
nigung der beiden Häuſer geführt. Ein Mitglied der Regierung hatte,
nach Dppermann's Mittheilung aus der Schlußkonferenz, dringend
zur Annahme der Regierungsvorſchläge gerathen weil die Zeitſtrö
mung gegen alle Stärkung ſtändiſcher Rechte gehe, und ſo Günſtiges
wie heute vielleicht niemals wieder geboten werde. Jhm ward erwi
dert, die Richtung der mittleren und unteren Klaſſen ſei noch immer
für ein ſtarkes ſtändiſches Element, und wenn die der oberen etwa in
Spanien entgegenſteuere, ſo ſei das zum Glück ohne Einfluß auf
Deutſchland. Das endliche Ergebniß der Verhandlungen war die Auf
rechthaltung aller Beſchlüſſe der Zweiten Kammer, welchen die Erſte
ihre Zuſtimmung verſagt hatte.

München, d. 26. Auguſt. Die Vermählung des Prinzen
Adalbert hat nach telegraphiſcher Depeſche aus Madrid geſtern Abend
10 Uhr ſtattgefunden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 26. Aug. Vor einigen Tagen iſt die verwittwete

Königin von Oude, deren Reich bekanntlich der oſtindiſchen Kom
pagnie einverleibt wurde, in Southampton eingetroffen. Mit ihr ein

Halle, Sonntag den 31. Auguſt
eine Hrilage.

1856.

Sohn Bruder des letzten Königs, und ein Enkel, dazu eine Beglei
tung von 106 Perſonen. Sie iſt 55 Jahr alt und ſehr geſcheidt“,
wie Daily News berichten. Unter ihren Begleitern befinden ſich
alle möglichen Handwerker und namentlich ein ſtarkes Kontingent von
Köchen, welche die orthodoxen Stoffe, Reis und Schaaffleiſch, zu den
mannigfaltigſten, auch von den andern Paſſagieren vortrefflich gefun
denen Gerichten zu verarbeiten wußten. Sechs Ehrendamen ſtehen
unter der Aufſicht eines Eunuchen und durch Wände und Schirme
wurde auch auf dem Schiffe die Abgeſchloſſenheit des orientaliſchen
Frauengemaches ſo gut wie möglich aufrecht erhalten. Die Königin
hat in Southampton ein ganzes Hotel genommen und wird erſt in
einiger Zeit nach London gehen wo in Regent's Park fünf Häuſer
für ſie gemiethet ſind. Sie bringt 80,000 Pfd. St. baar mit und,
obgleich in Suez ein Käſtchen mit Juwelen, 50,000 Pfd. St., ins
Waſſer gefallen oder nach einer andern Lesart geſtohlen iſt, hat ſie
noch Kaſchmirſhawls und Diamanten genug, um einen ganzen dra-
wing room neidiſch zu machen. Jhr Sohn der Exkönig, wird ihr
binnen Kurzem hierher folgen. Sie kommt nicht, wie die Königin
von Saba um der Weisheit zu huldigen, ſondern ſie ſucht bei dem
Parlament Gerechtigkeit und iſt voller Hoffnung Sie und ihr Sohn
wollen das Königreich wieder haben was man ihnen weggenommen,
weil die Civiliſation es ſo mit ſich bringt und weil die 4 Millionen
Revenüen das ewige Defizit der oſtindiſchen Kompagnie ſtopfen ſollen.
Das Unterhaus hat im Voraus geantwortet als die Nachricht von
ihrer Reiſe eintraf, nahm es einen Paragraph in ſeine Geſchäftsord
nung auf, wonach es keine Petition aus Jndien, bei der es ſich um
Erſtattung von Geld oder Geldeswerth handelt, in Berathung neh
men will, die nicht von der Krone, d. i. dem Miniſterium befür
wortet iſt. Man mag alſo lächeln, daß die Königin von Oude ihre
Vorſtellungen von dem Parlament aus den Reden Burke's entnom
men zu haben ſcheint. Aber es iſt ſchlechter Geſchmack, daß „Punch“,
wohl in höherem Auftrage, die Hülfeſuchende in Knittelverſen lächer
lich macht. „Ja, ja; deine Milch und dein Honig, das heißt dein
Geld hat der Dalhouſte ausgepreßt lautet der eine Vers. Die
indiſche Zenobia findet in England nicht, was ſie ſucht vielleicht wer
den die Engländer einmal in Jndien eine Tomyris finden. (Nat.-8.)

Die Deutſche Legion ſteht, über ihr Schickſal noch immer im
Dunkeln, in Colcheſter, Browndown und Aldershott und wurde bei
Wywenhoe Park (in der Nähe von Colcheſter) heute vom Herzog von
Cambridge inſpicirt. Es waren ihrer bei dieſer Revue 5200 Mann
unter den Befehlen des General Majors Stutterheim beiſammen.
Jhre Haltung bei der Parade, ihre Manbvrirfähigkeit und auch ihre
Reputation bei den Einwohnern der Umgegend läßt jetzt, nachdem
einige ſchlechte Subjecte entlaſſen worden ſind, nichts mehr zu wün
ſchen übrig. Jhr Lager iſt ein wahres Muſter von Sauberkeit, Zier
lichkeit und Ordnung und der Herzog von Cambridge, der beim Ab
ſchied die Mannſchaft ein großes hohles Carré bilden ließ, drückte ſeine
volle Zufriedenheit mit allem, was er gefunden hatte, in ſehr anerken
nender Weiſe aus, äußerte auch ſein Bedauern, daß die Legion durch
die letzten Schlägereien in Aldershott, wie er glaube unverdienter
Weiſe, in üblen Ruf gerathen ſei. Nach allem, was wir hören, dürfte
der Befehl zur Auflöſung der Legion nicht lange mehr auf ſich war
ten laſſen und den Legionären der Antrag, nach dem Cap zu gehen,
geſtellt werden. Die Bedingungen würden etwa folgende ſein Die
Legionäre behalten ihre vollſtändige Equipirung, ihre Enfteld Büchſe
(verbeſſerte MinieBüchſe) und ihre Lager-Equipage. Sie werden an
dem ihnen zur Coloniſtrung angewieſenen Landſtriche am nächſten ge
kegenen Hafen an's Land geſetzt, um ihnen weitere Märſche zu er
ſparen. Zur Errichtung proviſoriſcher Wohnhäuſer liefert die Regie
rung alles Erforderliche und ſendet zu dieſem Zwecke eigens Jnge
nieure nach dem Cap. Die Legionäre mußten ſich verpflichten, drei
Jahre in der Legion zu bleiben während derſelben erhalten ſie ent
weder täglich 6 d. (5 Sgr.) nebſt Rationen oder auch verſuchsweiſe
für's erſte Jahr eine Pauſchſumme und außerdem eine Geldentſchädi



zum 10. Juli angekommen.

gung nach Ablauf ihrer dreijährigen Dienſtzeit. Dafür haben die Le
gionäre die Grenze im Nothfall zu vertheidigen und werden während
ihrer Dienſtzeit militäriſch exercirt und organiſirt bleiben. Nach Ab
lauf der drei Dienſtjahre ſind ſie freie Coloniſten. Dies ſind unge
fähr die Bedingungen, wie ſie von der Regierung vorgeſchlagen wer
den und dem Cap Parlament bereits mitgetheilt worden ſind. Die
weiteren Details über Ackervertheilung u. ſ. w. werden wohl bald be

kannt werden.
Rußland und Polen

Warſchau, d. 25. Auguſt. Aus zuverläſſiger Quelle wird der
„Poſ. Ztg.“ gemeldet, daß die Zollbehörden in Polen Anweiſung er
halten haben, Handwerksgeſellen auf Grund ihrer mit einem Viſa der
ruſſiſchen Geſandtſchaft verſehenen Wanderbücher den Eintritt nach
Polen zu geſtatten. Die kaiſerlich ruſſiſche Geſandtſchaft gewährt
ſonach den Wanderpäſſen jetzt wieder das Viſa nach Polen, was frü
her nicht der Fall war.

Türkei.
Die polniſche Legion ſo ſchreibt der „Times“ Korreſpondent

aus Konſtantinopel vom 14. d. die in der Türkei ſteht, wird
allmälig aufgelöſt. Viele davon Offiziere ſowohl wie Gemeine
ſind in türkiſche Dienſte getreten. Urſprünglich beabſichtigte man bei
der Auflöſung dieſer Legion jedem Mann den Sold eines Jahres, als
Vergütung auszuzahlen der hätte jedoch, da ſie denſelben Sold wie
die kürkiſchen Soldaten erhielten, nicht mehr als 2 Pf. 10 Sh. für
den gemeinen Mann betragen und ſo hat ihnen die britiſche Regie
rung lieber eine Vergütung von 10 Pfd. St. per Mann bewilligt.
Graf Zamoisky iſt mit der Vertheilung der Gelder und mit der Auf
löſung im Allgemeinen betraut. Die Legion hat kürzlich eine DOepu
tation zu Lord Stratford geſchickt, damit er in ihrem Namen der Kö

nigin für ihre Freigebigkeit danke
Der franzöſiſche „Moniteur de la Flotte meldet, daß die abgetre

tenen Häfen Reni, Jsmail und Kilia, welche, bevor ſie an Rußland
fielen, ſich der größten HandelsFreiheit und in deren Folge eines ho
hen Wohlergehens erfreuten zu Freihäfen erklärt werden ſollen.

Aſien.
Jn Trieſt iſt am 27. Auguſt eine neue ueberlandpoſt mit Nach

richten aus Bombay bis zum 20. Juli und aus Höngkong bis
Der Thronerbe des Birmanen Reiches

war ermordet worden. Ein gleiches Schickſal hatte ein Steuer Ein
nehmer in der Präſidentſchaft Madras gehabt. Die Thee Ausfuhr
aus Ching während des mit dem 19. Juni abgelaufenen Jahres über
ſtieg die des vorhergehenden Jahres um 6,000,000 Pfund. Die
IJndigoStauden in der Präſidentſchaft Bengalen haben ſtark gelitten.

König Ludwig von Baiern veröffentlicht aus Anlaß der
Feier ſeines 70. Geburtstages folgenden Dank „Für die neuen Be
weiſe ſo großer Liebe, die ich gelegentlich des 70ſten Jahrestages mei
ner Geburt von Gemeinden und andern Korporationen, ſowie von
Einzelnen aus dem Königreiche empfing, drücke ich hiermit meinen
tiefgefühlten Oank aus. So viel Liebe verdiene ich nicht. Ludwigs
höhe, d. 27. Aug. 1856. Ludwig.“

Von den deutſchen Eiſenbahnen haben im erſten Semeſter
dieſes Jahres die größte Einnahme pro Meile Bahnenlänge gehabt
Die Kaiſer FerdinandNordbahn mit 63,760 Thlr. die Leipzig Dres
dener mit 54,599 Thlr., die Magdeburg Leipziger mit 50., 8a8 Thlr.,
die Düſſeldorf Elberfelder mit 50,311 Thlr. die Oberſchleſiſche mit
48,053 Thlr., die Köln Mindener mit 46,067 Thlr., die Rheiniſche
mit 41,428 Thlr. die Magdeburg Halberſtädter mit 37,807 Thlr.,
die Oeſterreichiſchen Staatsbahnen mit 33,163 Thlr., die BerlinPots
dam Magdeburger mit 32,027 Thlr. die Berlin -Stettiner mit 31,627
Thlr. c. Die geringſten Einnahmen hatten die Niederſchleſiſche Zweig
bahn mit 6670 Thlr., die NeiſſeBrieger mit 7441 Thlr., die Rends
burg Neumünſter mit 7543 Thlr., die Dresden Tharander mit 7708
Thlr. die Neuſtadt Weißenburger mit 8428 Thlr. die LöbauZittauer
mit 8444 Thlr. die Mecklenburger mit 10,015 Thlr. die Magde
burg Wittenberger mit 10,345 Thlr., die Budweis Linz Gmündner
mit 11,099 Thlr. die LübeckBüchener mit 11,971 Thlr. die Star
gard Poſener mit 12,308 Thlr., die Aachen Maſtrichter mit 12,791
Thlr. c. Die Geſammt Einnahmen ſämmtlicher Eiſenbahnen haben
im erſten Semeſter 22,452,453 Thlr. betragen und ſind gegen das
gleiche Semeſter des vorigen Jahres um 3,341,967 Thlr. oder um
123 Prozent geſtiegen. Die Zahl der in dieſem Jahre dem Betriebe
eröffneten Meilen Eiſenbahnen hat ſich gegen das Vorjahr von 640,7
auf 722 Meilen, alſo um 82, erhöht. Nach einer amtlichen Tabelle
betrug die Geſammt Einnahme der franzöſiſchen Eiſenbahnen im erſten
Semeſter d. J. 123,961,416 Fr. und zwar 12,637,366 Fr. mehr als
im erſten Halbjahr 1855.Turin, d. 23. Auguſt. Der glückliche Erfolg der Taulegung
zum unterſeeiſchen Telegraphen zwiſchen Cagliari und Galita dürfte
dem Vernehmen nach die Zuſammenberufung einer Generalverſamm
Iung in Paris veranlaſſen, in welcher die Errichtung eines unter
n n Telegraphen zwiſchen Cagliari und Malt a beſchloſſen wer

en ſoll. Die Conſequenz der Amerikaniſchen Geiſterklopfer
zeigt gelegentkich, daß ihr Wahnſinn nicht nur Methode hat, ſondern
daß er keine Komödie iſt. Jn Bordentown ließ ſich ein junges Mäd
chen mit ihrem verſtorbenen Bräutigam trauen deſſen Geiſt ſie „klo
pfend“ an ihr Verſprechen gemahnt hatte. Sie ſteckte ruhig der Leiche
den Ehering an den Finger und betrachtet ſich jetzt als Gattin einesParadiesbewohners. s ies

Die Krönung des Kaiſers von Nußland in Moskau.
mir.

Die Krönung des Kaiſers ſelbſt am 7. Septbr. wird nach dem
in den Petersburger Blättern veröffentlichten Ceremoniell in folgender
Ordnung ſtattfinden

Der Metropolit von Moskau tritt auf die obere Plateforme des Thrones ſtellt
ſich vor den Herrn und Kaiſer und erſucht Se. Majeſtät, Höchſtdieſelbe wolle allen
getreuen Unterthanen vernehmbar das Bekenntniß des orthodoxen Glaubens leſen, und
überreicht darauf das aufgeſchlagene Buch Se. Kaiſerl. Majeſtät aber geruht aus
demſelben mit lauter Stimme das Symbol des Glaubens zu leſen. Hierauf ſpricht
der Metropolit „„Der Segen des heiligen Geiſtes ſei mit Dir, Amen““, und verläßt
die ThronEſtrade. Nachdem das Evangelium verleſen worden, ſteigen die Me
tropoliten die Thron Eſtrade herauf. Se. Majeſtät der Kaiſer legt die gewöhnliche
Kette des Ordens des heiligen Apoſtels Andreas des Erſtberufenen ab, übergiebt ſie
einem der Aſſiſtenten und befiehlt, ihm den Kaiſerl. Purpurmantel mit der dazu ge

hörigen brillantenen Kette dieſes Ordens anzulegen die Metropoliten überreichen die
ſelbe Sr. Majeſtät auf zwei Kiſſen und ſind bei der Anlegung behül wobei derMetropolit von Moskau ſpricht „„Jm Namen des San n n ehnes ger des

heiligen Geiſtes, Amen“, einer von den Aſſiſtenten Sr. Majeſtät aber ordnet den
Mantel. Nach Anlegung des Purpurmantels geruht Se. Majeſtät der Kaiſer das
Haupt zu neigen, der Metropolit von Moskau ſegnet ihn mit dem Zeichen des Kreu
zes, legt ihm die Hände in Kreuzesform auf das Haupt und ſpricht die beiden von
dem Ritus vorgeſchriebenen Gebete. Nach Beendigung des zweiten Gebetes befiehlt
der Herr und Kaiſer, ihm die Krone zu reichen. Der Würdenträger, der dieſelbe in
der Proceſſion getragen bringt ſie auf einem Kiſſen dem Metropoliten von Moskau
und dieſer bietet ſie Sr. Kaiſerl. Majeſtät dar. Der Herr und Kaiſer nimmt die
Krone vom Kiſſen und ſetzt ſich dieſelbe auf ſein Haupt, worauf der Metropolit eine
Rede ablieſt. Hierauf befiehlt Se. Majeſtät der Kaiſer ihm das Scepter und den
e e Der e e welche dieſe in der Proceſſion getragen,ringen ſolche auf Kiſſen dem etropoliten welcher dieſe Regali rn undd darbietet und dabei eine Rede ablieſt. ehe e
die rechte, den Reichsapfel in die linke Hand und ſetzt ſich auf den Thron und balddarauf nachdem er beide Regalien auf die Kiſſen ehe a e e Serſonen
darbieten, die jene trugen, geruht er die Kaiſerin zu ſich zu rufen. Jhre Majeſtät
läßt ſich vor ihrem Durchlauchtigſten Gemahl auf die Kniee nieder auf einem mit
goldenen Treſſen verbrämten CarmoiſinSammetkiſſen, das einer ihren Aſſiſtenten hin
legt, der Monarch aber nimmt die Krone von ſeinem Haupte, berührt damit das
Haupt der Kaiſerin und ſetzt ſie dann auf's Neue auf. Hierauf wird dem Herrnund Kaiſer die kleine Krone von dem Würdenträger, der dieſelbe getragen, dargereicht
Se. Majeſtät ſetzt ſolche auf das Haupt der Kaiſerin und vier Staatsdamen befeſti
gen dieſelbe. Sodann wird Sr. Kaiſerl. Majeſtät der Purpurmantel und die Kette
des heiligen AndreasOrdens überreicht, um ſolche Jhrer Majeſtät anzulegen. Die
ſelben Staatsdamen ordnen dieſe Regalien. Alsdann geruht Jhre Mafeſtät, ſich zuerheben und auf ihren Thron zurückzukehren. Der Herr und Kaiſer nimmt e

Neue das Scepter und den Reichsapfel. Der Protodiakonus verlieſt den ganzen
Kaiſerl. Titel ſtimmt das Gebet für ein langes Leben des Herrn und Kaiſers und
der Kaiſerin an und die Sänger ſingen dreimal das „auf viele Jahre. Dieſer Ge
ſang ne mit e e en o e e nach gegebenem Signal, mit 101 Ka
nonenſalven aus dem auf dem Platz und auf den Mauern des Kremlsehe regientet b f e Kremls aufgeſtellten

Während der Kaiſer knieend ein Gebe rrichtet und andere kirchlii eei ilgouverneur von Moskau mit a baren
mon

ſiſtenten vom Kaiſerlichen Thron an eine carmoiſinfarb ifen beſette Sammetdecke aus auf welcher Se. Weſt n e
ligſten ſchreitet, dicht an dieſer aber wird bis zum Altar über den Sam e
eine Golddecke ausgebreitet, deren Ende die Protodiakonen im Alerheittgſten el
einanderlegen. Nachdem nun die Pforte des Allerheiligſten wieder geöffnet e
treten zwei Erzprieſter mit den Protodiakonen aus dem Altar, um Sr. Abiſeruche
Majeſtät anzuzeigen daß der Augenblick der heiligen Salbung gekommen ſt d
auf übergiebt der Herr und Kaiſer Seinen Degen einem Aſſiſtenten ſtei t m
Throne herunter und geruht, im Purpurmantel, zur Pforte des Alerheit e
zu ereeeee e die Kaiſerin iligſten

ſobald der Herr un aiſer ſich der Pforte des Allerheilig äſich auf die ausgebreitete Golddecke, die Kaiſerin aber a e n
und den Altarſtufen ſtehen zu bleiben. Nachdem der Metropolit von Meta des
koſtbare Gefäß mit dem heiligen SalbOel genommen tritt er zu Sr. Kaiſer Me
jeſtät taucht den dazu angefertigten Goldzweig ein und vöollzieht die heilige San a
auf Stirn, Augen, Naſenlöchern Lippen Ohren Bruſt nd ganden r n
ſpricht „„Das Siegel der Gabe des heiligen Geiſtes““, der Metropolit von o gen
und St. Petersburg aber trocknet die geſalbten Stellen mit Baumwolle ab e
dem der Herr und Kaiſer die Salbung empfangen während welcher Glocke Nu
und 101 Kanonenſalven ſtattfinden ſtellt er ſich rechts dem Heiligenbilde des Erb
ſers gegenüber. Alsdann nähert ſich die Kaiſerin der Pforte des Allerheili ſte go
ſtellt ſich auf dieſelbe Golddecke. Der Metropolit von Moskau ſalbt mit n hen
gen Salb Oel jedoch nur die Stirn Ihrer Mafeſtät indem er gleichfalls ſie

Das Siegel der Gabe des heiligen Geiſtes der Metropolit von Now bertrocknet die geſalbte Stelle mit Baumwolle ab. gorod aber
Nach der Salbung ſtellt Jhre Majeſtät ſich auf die li Seibilde der Mutter Gottes gegenüber hen r ar r e Heiligen

Metropolit von Moskau den Herrn und Kaiſer durch die Pforte des aüeih r der
das Jnnere des Altars; die übrigen den Göttesdienſt verrichtenden hohen e J
halten die Zipfel des Purpurmantels. Se. Majeſtät bleibt auf der hen e
vor dem Altartiſche ſtehen und nimmt alsdann das heilige Abendmaht dere t
Kaiſerlichen Ranges in der Weiſe, wie die Geiſtlichkeit es thut nämlich en Le
Chriſti beſonders und das Blut Chriſti beſonders. Nach dem Genuſſe des hell
Abendmahls reicht einer der Erzprieſter Sr. Majeſtät das Antidoron e e
wärmte Waſſer dar, und ein zweiter iſt behülflich beim Abwaſchen der Lippen und e
Hände. Wenn der Herr und Kaiſer aus dem Altar tritt geht er aufs N Da
Heiligenbild des Erlöſers, die Kaiſerin aber nähert ſich der Pforte des Allerh in n
um das Abendmahl in gewöhnlicher Ordnung durch den Metropoliten von h
empfangen wobei Jhre Majeſtät von zwei andern Erzprieſtern bedient wird n e
das Antidoron und das erwärmte Waſſer zum Waſchen der Lippen und der e

darbringen. Hierauf begeben Jhre Majeſtäten ſich mit einander auf die ThronEſtrade
und laſſen ſich auf die Thronſeſſel nieder. Nach Beendigun LituratChargen die zur Proceſſion gehören, durch die u Lhur e e
der Kathedrale ihre Plätze ein. Jetzt hält der Protopresbyter Beichtvater vor Jhren
Kaiſerlichen Majeſtäten die Communions Dankgebete, und wenn die Liturgie beendetiſt, ſtimmt der Protodigeonus das Gebet um ein langes Leben des Her und Kai
ſers und der Laiſerin an, und die Sänger ſingen dreimal „Auf viele Jahre. Zum
Schluß wird Jhren Majeſtäten das heilige Kreuz zum Kuſſe dargereicht. Der Herr
und Kaiſer ſetzt ſich die Krone aufs Haupt und nimmt Scepter und Reichsapfel
n und weltlichen Perſonen durch dreimalige Verneigung
i runterthänigſten Glückwünſche ückli zi e Krö unde e ſche zur glücklichen Vollziehung der Krönung und

Nachdem dies geſchehen kehrt die Kaiſerin-Mutter mit d z iFamilie und den ausländiſchen Prinzen e dem Schloſſe er Boe
die Kaiſerin aber beſuchen die dem Erzengel Michael geweihte Kathedrale und die
Verkündigungs Kathedrale, in denen ebenfalls kirchliche Feierlichkeiten ſtatt
er en rn e derſelben begeben ſich Jhre Kaiſerlichen Majeſtäten nach
e Palata (FacettenPalaſt) wo unterdeſſen die Mittagstafel her

Se. Majeſtät nimmt das Scepter in

S

e



e

e

e

Bekanntmachungen.
Proclama.

Da nachſtehende Perſonen, als:
1) der Auszügler Johann Andreas Ul-

rich aus Beſedau, geb. am 1. Januar
1769 daſelbſt ſeit dem Jahre 1835 ver
mißt, Vermögen ein nach dem Kaufver
trag vom 30. März 1835 zu gewähren
der Auszug

2) der Uhrmacher Friedrich Wilhelm Ru-
del von hier, geb. am 12. Juni 1817,
welcher ſeit dem Jahre 1842 nach Ame-
rika gewandert und keine Nachricht von

3) ſich gegeben hat, Vermögen unter 50
der Schneider Chriſtian Friedrich
Paul von hier, geb. am 5. Mai 1820,
welcher ſeit dem Jahre 1838 nach Ame
rika gegangen iſt, Vermögen etwa 50

4) der Carl Friedrich Wilhelm Franz
Anton Voigt, geb. am 5. Febr. 1802
in Halle, welcher nach den letzten Nach
richten aus dem Jahre 1836, Hofmeiſter
auf einem holländiſchen Kriegsſchiff zu Ba
tavia, Vermögen unbeſtimmt;

5) der Julius Herrmann Voigt, geb.
im Haag am 19. November 1814, wel
cher zuletzt vor etwa 20 Jahren aus Hol
land geſchrieben, Vermögen unbeſtimmt;

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach
richt von ſich gegeben haben und deren Todes
Erklärung beantragt iſt, ſo werden dieſelben,
ſo wie deren unbekannte Erben und Erbneh
mer, hierdurch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in
dem auf

den 10. December 1856
Vormittags II Uhr

vor dem Herrn Kreis- Gerichts Rath Boſſe,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zim. Nr. 5, anbe
raumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu
melden, widrigenfalls die genannten abweſenden
Perſonen für todt erklärt und die Jnteſtat
Erbfolge über ihr Vermögen eröffnet werden
wird.

a.)S., am 13. November 1855.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation und
Auction.

Erbtheilungshalber ſoll das von der zu Rot
tels dorf verſtorbenen Henriette Louiſe
Mathilde verwittwete Prinz geb. Meiſe
nachgelaſſene, daſelbſt unter Nr. 13 belegene,
zu 2510 abgeſchätzte Koſſathengut, beſtehend
in einem Wohnhauſe, in welchem ſeit länger
als 50 Jahren die Schenkwirthſchaft nebſt Ma
terialhandel, das einzige derartige Geſchäft im
Orte, betrieben worden, nebſt Seitengebäude,
Hof und Garten und einem Ackerplane von 14
Morgen 160 (Ruthen, öffentlich auf

den 9ten September d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Prinzſchen Schenkhauſe zu Rottelsdorf
vor dem Kreis -Gerichtsrath von Stieglitz
meiſtbietend verkauft werden. Die Verkaufs
bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht, liegen aber auch in unſerer Regiſtratur,
Büreau No. III, zur Einſicht vor. Am Tage
nach dieſer Subhaſtation, mithin

am 10ten September d. J.
von Vormittag 8 Uhr an,

ſollen in demſelben Prinzſchen Wohnhauſe zu
Rottelsdorf die von der Wittwe Prinz
nachgelaſſenen Effecten an Haus und Wirth
ſchaftsgeräthe, Möbels und dergleichen, von
dem hierzu ernannten Kreisgerichts- Sekretär
Kermes im Wege der Auction an den Meiſt
vietenden gegen ſofortige baare Bezahlung öf
fentlich verkauft werden.

Eisleben, den 8. Auguſt 1856.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Von den Sickertſchen Erben zu Giebi
chenſtein bin ich beauftragt, die denſelben
gehörigen Planſtücke:

Nr. 49 an der Chauſſee von 5Mg. 35 R.
30 am Bergſchenkenwege 5 70 R.

meiſtbietend zu verkaufen und habe zu dieſem
Behufe Termin in meinem Geſchäftszimmer

den G. September er. 8 Uhr
anberaumt.

Halle den 19. Auguſt 1856.
Der Rechts Anwalt Goedecke.

Sächſiſch- Thüringiſche Actien Geſellſchaft für
Braunkohlen Verwerthung zu Halle aS.

Nachdem die Fabrikation von Braunkohlen oder ſogenannten Torfſteinen aus unſern Gru
ben der Weiſzenfelſer (nicht Rattmannsdorfer) Gegend auf unſerm hieſigen Formplatze
HOber-Glaucha Nr. 26 begonnen hat, offeriren wir dieſelben in mittlerer Form, zu
dem Preiſe von 4 15 pro Tauſend frei ins Haus.

Beſtellungen können am Formplatze ſelbſt oder auf unſerm Bureau, Franckenſtraße Nr. 7,
abgegeben werden.

Halle, den 28. Auguſt 1856. Die Direction.

Riesenaquarium und Ophiantrum (Schlangengrotte).
Heute, nach beendigtem Vormittags Gottesdienſte Fütterung der 250 Schlangen

durch lebende große Fröſche.
Morgen Montag Schluß der Ausſtellung im „goldenen Ring“ Nr. 12.
Das Entrée zur Deckung der Koſten iſt ein beliebiges-

Raſfſinirtes Rüböl!
Die gedruckten Anpreiſungen der ſeltſamſten

Art, weiche jetzt von einer hieſigen Firma den
Familien von Haus zu Haus zugeſendet wor
den ſind, veranlaſſen uns zu der Veröffentli
chung, daß auch wir, wie auch wohl ſonſtige
hieſige Oelhändler, ſtets nur ſchönſtes reines
gereinigtes Rüböl verkaufen, und daß wir daſ
ſelbe mit Vergnügen auch den reſp. Haushal
tungen bei gefälligen Abnahmen jederzeit eben
ſo möglichſt billig als in bequemlichſter Weiſe
überlaſſen werden.

Halle, den 30. Auguſt 1856.
C. G. Wyritsch Comp.
r. Hense! Haenert.
V. O. es.J. II. KeilJ. N. Weber.
Pflanzenverſteigerung.

Den 5. September Vormittags 10 Uhr ſol
len im Moſigkauer Stiftsgarken bei Deſſau
die vom verſtorbenen Stiftsgärtner Abel hin
terlaſſenen Pflanzen gegen gleich baare Bezah
lung verſteigert werden. Sämmtliche Pflanzen
ſind in geſundem und ſchönem Zuſtande z be
ſonders beachtenswerth ſind die ſchönſten Le-
guminosen und Papilionaceen vom Cap und
Neuholland; ferner eine Sammlung ſchöner
Camellien, Azaleen, Rhododendrons, Epa-
cris, Laurus, Nerien; ferner 9 St. große
AMyrten, Coniferen, ſchöne Landroſen (Bourb.
remont.) und eine Sammlung prächtiger Topf
roſen c. c.

Moſigkau, den 27. Auguſt 1856.
Eduard Abel,

Kunſtgärtner.

Guts- Verkauf.
Ein ſehr preiswürdiges Gut, einer Wittfrau

gehörig, mit neuen Gebäuden, 71 Morgen beſtes

Feld und Wieſe nahe am Gute, mit Inventar
und Erndte, ſteht für 8500 zu verkaufen,
iſt 2 Stunden von Leipzig entfernt. Aus
kunft giebt Wilh. Gähler in Schkeuditz

Waſſermühlen- Verkauf.
Solche neu gebaut, aushaltend Waſſer, 1

Mahl und 4 Spitzgang, Oelmühle, und 20
Morgen Feld und Wieſe in 1 Plan um die
Mühle herum gelegen, ſoll für den ſehr billigen
Preis von 3500 mit ca. 1500 Anzah
lung durch Wilh. Gähler in Schkeuditz
verkauft werden.

Gaſthofs Verkauf.
Derſelbe hat mittelmäßige Gebäude 70

Morgen Feld und Wieſe, Preis 8500
Desgl. einer gute große maſſive Ge

bäude an frequenter Straße, 70 Morgen ſchön
ſtes Feld, Merſeburger Pflege, Preis 10,000
mit 3000 Anzahlung.Auskunft ertheilt der Commiſſionär Wilh.
Gähler in Schkeuditz

Ziegelei- Verkauf.
Dieſelbe hat 19 Morgen ſchönſter Ziegelerde,

gute Lage zur Ziegelei, gute Gebäude, Preis
8500) mit der Hälfte Anzahlung. Auskunft
ertheilt Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Ein engl. SteingutService zu 18 Perſonen
iſt für den Preis von 20 2 zu verkaufen auf
der Pfarre zu Stedten.

v e

So eben erſchien im Verlage von L.
Garclize in Naumburg a/S. und iſt in
allen guten Buchhandlungen vorräthig:

Klänge ans dem Saalthale.
Gedichte von Ernſt Ortlepp.

8. geh. 15
Der Magdeburger Korreſpondent ſagt in

Nr. 163 darüber: „Dieſe Gedichte, in denen
ſich an vielen Stellen die Lieblichkeit, hiſtoriſche
Wichtigkeit und gegenwärtige Bedeutung unſe
rer Gegend und der Ruinen und Ortſchaften,
welche ſie in ihren Rahmen faßt, abſpiegelt,
ſind ſo wahr und ächt aus des Volkes tief in
nerſtem Leben entſprungen, daß ihnen auch in
größeren Kreiſen die Theilnahme und Aner
kennung zu wünſchen iſt, die ihnen bei dem
vereinzelten Erſcheinen in Lokalblättern überall
in hohem Maße zu Theil geworden iſt. Ort
lepp iſt ein Dichter des Volkes der daſſelbe
in ſeinen Gedichten zu der ihm eigenen geiſtigen
Jugendfriſche erhebt und ihm unerſchütterliches
Vertrauen auf Gott, welches ſich in vielen
Stellen ſo ſchön ausſpricht, in der edelſten
poetiſchen Sprache einflößt. Mögen die „Klän
ge aus dem Saalthale“ auch weithin durch an
dere Thäler und auf Höhen und Ebenen ihren
reinen erhebenden Klang verbreiten!“

Durch alle Buchhandlungen iſt ſtets zu
beziehen, in Halle vorräthig in der
Pfeſferschen urchha rc.

Die
Lungenſeuche s Kindviehes

Vorbeugung und Heilung.
un e

höchſt wichtige Schrift
u e

den Landwirth.
Enthaltend:

Die Symptome der Krankheit
Erfahrungen aus meiner Praxis, iſt die

Seuche heilbar oder nicht
Vorbeugungsmittel gegen die Seuche.
Heilung der Seuche durch homöopathiſche
Mittel.
Heilung der Seuche durch allöopathiſche Mittel.
Verfahren beim Eingeben.
Reinigen und Ausräuchern der Ställe
Nachträgliche Bemerkungen.

Von Alex. Ruſt, prakt. Thierarzt.
Preis 1 Thlr.

Für Hühneraugenleidende
unwiderruflich nur noch heute von 10-1 Uhr
Schmeerſtr. Nr. 29, 1. Etage zu ſprechen.

Ludwig Helsner, Fußarzt.
Ein Sack, enthaltend 2 Scheffel Hafer, iſt

gefunden und kann der ſich legitimirende Ei
genthümer melden Vorſtadt Klausthor Nr. 9.

HausVerkauf.
Da ich im Laufe des Monat October mein

Geſchäft nach den Neunhäuſern verlege, beab
ſichtige ich das jetzt von mir bewohnte Haus
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

G. e ut,kleine Ulrichsſtraße.

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.



Von ſchönen reifen „Ang-
nas-Früchten“ in großen
herrlichen Pracht- Exem
plaren empfing eine neuere Sendung,

offerire tn Dutz. und einzelnen
Früchten buizt e

Julius Riffert.

Dentefric universel,
zur ſofortigen Vertreibung der heftigſten Zahn
ſchmerzen, à Flacon mit Gebrauchsanweiſung
5 empfiehlt für Hall e: G. Leidenfroſt,
Artern: A. Lage, Delitzſch: Carl Eiß-
ner, Eisleben: Carl Neichel, Löbe
jün: Carl NRennenpfennig, Merſe
burg Exius, Schkeuditz: C. H. G.
Hertel, Wettin: Endermann, Zörbig:
C. Kotzſch, Zeitz: J. Webel.

Die ersten S A FBa-
an empfiehlt

l. GolfSo eben trafen sehr ſotte o

Heringeein bei Gl. Golf
Saal-Wavillon.

Sonntag den 31. Auguſt Eoneert, wozu
ergebenſt einladet Natſch.

Hühneraugen-Pfläſterchen
mit Gebrauchsanweiſung à Stück 1 bei

Pokal- und Inſtrumental- Concert
des

Handwerkerbildungs- Vereins
im Saale zur „Weintraube“

am 31. Auguſt 1856 Abends 7 Uhr.
Alle geehrten Gönner und Freunde des Ver

eins bittet um zahlreichen Beſuch
der Vorſtand.

Eintrittskarten à 2 ſind im Vereins
Lokale zu haben, an der Kaſſe tritt erhöhter
Preis ein.

Weintraube.
Heute, Sonntag den 31. Auguſt:

Concert
vom Halleſchen Stadt Orcheſter.

Zur Aufführung kommt:
Ounwertura seria von Fräulein E.
Mayer, Ouverture z. Op. „Euryan-
the von C. M. v. Weber u. Kunſt
ſinn und Liebe, großes Potpourri

von Goldſchmidt.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Fürſtenthal.
Montag den I. Septbr. ConCert.

Anfang 6 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

an.Heute, Sonntag den 31. Auguſt Abends
8 Uhr Soirée im „Bürgergarten Billets
ſind abzuholen bei Dietrich, Nennenpfen
nig und Leidenfroſt.
Sonntag giebt es friſchen Speckkuchen bei

RA
r

G. Leidenfroſt. A. Lehmann im Bierkeller.

Fonds und Geld Gours.
Berlin den 29. Auguſt.

e e e eCourſe. rief B. i Pr.Sbl. ages a 100 do. (Dortm. Soeſt) 4 90 do. v. Staat gar 3 8 5
St. Anl, von 1850 42 102 102 SBrl. Anh. I. A. u. B. 172 K. -Cr. K. Gidb. 92

1852 4 102 102 do. rioritäts 4 S do. Prioritäts 4 dwe e e er de o be o n SertetS von 1 9 v. 8 /2 do. Sd von 1855 a S 102 Berlin Hamburger 107 Stargard Poſen 3 101 100
do. von 18534 98 do. Prioritärs 4 102 ne enSchuldſch. 3 86 86 do. do. II. Em. 4 1101 o. II. Emiſſion 4e e Z F Serl. Ptsd. Magd. m 133 e n nS à 50 do. Prior. Oblig. 4 2 o. Prior. 4 3re Dnbeihe do. do. Lt. G. a o 100 do. l. Serie 4 101 101

1855 à 100 3 do. do. Lit. D. 4 r 100 100 Denn edur u. Neumärk. Berlin Stettiner erberg) alte 196Schulden 3 83 83 Sr. e J 100 get e
Deichbau Br. Schw. Fr. alte S v. rioxitäts 97e 4 99 do. do. neue 166 165

Berl. Stadt-Oblig. 4 101 101 Cöln Crefelder 1107 Ausländ. Eiſen
do. do. 3 84 do. Prioritäts 4 100 bahn StammPfandbriefe Cöln Mindener 3 16 160 Actien.Kur u. Neumärk. 3 927, 92 Prior. eOblig. a 102 Anſterd. Rotterd. 78Hüpreußiſche n s on ee e LöbauZittau S 66e e e 100 do. III. Emiſſton l en u 144 Wee u 88 88 Guiſſon Mainz Ludwigeh. 4 218 112

Schlefiſche 3 879 DüſſelborfeElberf. 156 I49 Reuſt Weißenbutg 108 107S Staat garan e do. Sriorttäts 4 Neslenbrger 59 e
t Lit z do. Prioritäts s RNerdb. (Fr. Wilh. 62 61r wiß 3 86 a Magdeb. Halberſt. 210 209 Zarskoje Selo. ſ.Waren Magdeb. Wittenb 49 48 i

5 do. Prioritäts 4 (97e e e ne Ausländ, Frioe 529, iederſcht. Märt. rikats Aetien.Poſenſche e 4 93 92 do. Prioritäts e SHreußiſche m o Eonv. Prier a e 5 100Rhein e it. Weſtph. do o. III. Serie g 983 a eSächftſo e 4 W do. IV. Serie 5 102 e San eShleſiſche n Niederſchl. Zweig unPr. B. Antheilſch. 13 138 Oberſchl. it. 210 e uſe 4Friedrichsdor 13 18 do. t. B. J em r rot do. r Lit- e Bann ee z do. do. Lit. B. s s e erpo vo Lit. o 91 Diseonto e
Eiſenb. Actien. do. do. i. B. 78 e 4 139 13827,Aachen Düſſeldorf. 3 90 r e ado. rioritäts 4 91 S e Vohwinkel)do r Emiſſion 4 90 do. Prioritäts s 10 Ausländ. Fonds.

do. III. Emiſſſton 99 99 do. II. Serie s 101 Braunſchw. Bank 4Aachen Maſtricht o. III. Serie s 1I1011, Darmſtädter Bank 4 167 166,
do. Prioritäts 42 97 Rheiniſche 119 1118 do. II Emiſſion 4 148

Berg. Märkiſche 91 90 do. Osb. (25 E. EGeraer Bank 4 135do. Prioritäts 5 1022 ſdo. (Stamm-) Pr. 4 Weimarſche Bank 4 40 139
Präm. Anl v. 1855 4 100 119 à Ii8 gem. Aachen Maſtrichter 69 a 68 gem. Berlin Stettiner

152 à 151 gem. Oberſchl. Lät. B. 186 à 185 gem.
ſterdam Rotterdam 77 à 73 gem. Darmſtädter Bank II. Emiſſion 147 à 148 à 147

Das Geſchäft war wieder ſehr gering und die Courſe
Maſtrichter beträchtlich höher bezahlt.

Prinz Wilhelms (Steele-Vohwinkel) 62 à 65 gem. Am
gem.

im Allgemeinen ohne erhebliche Veränderung, nur Aachen

B. Br.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner jüngſten Tochter
Amalie mit Herrn Carl Schmidt zeige
ich meinen Verwandten und Bekannten ganz
ergebenſt hierdurch an.

Dornitz und Halle, den 29. Auguſt 1856.
Friedrich Laue, Rentier.

Als Verlobte empfehlen ſich

Amalie Laue,
Carl Schmidt.

TodesAnzeige.
Am 28. d. M. Abends 8 Uhr verſchied

ſanft und ruhig unſer Zwillings Töchterchen
Bertha, in einem Alter von 10 M. 28 T.

Landsberg, d. 30. Auguſt 1856.
Große und Frau.

WMarktberichte.
Magdeburg den 29. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 99 94 Gerſte 522 55Roggen 56 60 Hafer 35Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 70

Nordhauſen den 28. Auguſt.
Weizen 3 25 S bis 4 10
Roggen 2 17Gerſte 2 2 2 10Hafer e 5 e e 32Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 29. Auguſt.
De loco 78--105 86pfd. bunter poln. 94——95

ez.

Roggen loco 88pfd. neuer 62 pr. 82pfd. do. 84
85pfd. 61 60 pr. 82pfd. bez Aug. 59

60 bez. u. G. 60 Br. Aug. Sept. 58 i. 59
bez. 59 Br. 58 G. Sept. Oct. 573

58 58 bez. u. Br. 57 G. Oct. Nov. 55
57——56 bez. s r. Nov. Dec. 53 —54

7 Br. u. G.Gerſte 47——52
Hafer 31——-34
Erbſen 60 70
Rüböl loco 18 M bez. u. Br. 18 G. Aug.

18 bez., I8 i Br. Aug. Sept. 17 Br, 172G. Sept. Oct 17 bez. u. G. 1777 Br. Oct.
Br., 17 G. Nov. Dec. 17 Br,

1794 G.
Spirttus loco ohne Faß 37 4 bez Aug. 37

bez. 37 Br. 37 G. Aug. Sept. 35— 349 bez.
u. Br. 34 G. Sept. Oct. 32 bez. 32
Br., 32 G. Oct. Nov. 30 bez. u. G., 30
Br. Nov Dec. 29—28 bez. u. G. 29 Br.

Weizen ſehr feſt. Roggen loco behauptet, Termine ſtei
gend, ſchließen feſt. Rüböl matter. Spiritus nahe Ter
mine ruhiger ſpätere begehrt und höher bezahlt gekün
digt 70,000 Quart.

Hamburg d. 29. Aug Weizen loco 122 alter
45 höher. Roggen loco gefragt. Oel loco 33 Bri,
pr. Herbſt 32

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 30. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 29. Auguſt Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 30. Auguſt Morgens 1 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Auguſt am alten Pegel 30 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.
Magdeburg den 29. Auguſt. Z. Brief. Geld

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Amſterdam n Sicht Sv n 2 Sigtamburg kurze Sicht. 153do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht. Sdo. 2 Monat 56 26Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5

Preuß. StaatsſchuldScheine 3
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4 50
do. do. Prior. Actien s 99Magdeburg Leipziger Stamm Acten 343

do. do. PrioritätsActien A. 495
do Halberſt. Stamm Actien 4 210
do. do. Prior. Actien 4 95 Sdo. Wittenberg. Stamm Act. 4 S
do. do. Prior. Actien A. Sdo. Feueraſſekuranz Actien 4 1440
do. HagelverſicherungsActien S
do. LebensverſicherungsActien 5 o
do Gas Actten 4 1145 SDeſſauer Continental Gas Actien. 5 133



Beilage zu Nr. 204 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchir ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 31. Auguſt 1856.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 34. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes:
Nach Anordnung des Königlichen Finanz Miniſterii wird beabſichtigt, die von

der Königlichen Verwaltung bisher betriebenen Saalenflöße aufzulöſen und die König-
lichen Floßholzablageplätze an der unteren Saale und zwar zu Naumburg, Weißenfels
und Merſeburg ſiscaliſcher Seits nicht mehr mit Floßholz zu verſehen, ſobald fich Pri
vatunternehmer gefunden welche die Verſorgung der Gegenden an der unteren Saale
mit weichem Brennholze übernehmen wollen und reſp. ſoweit ſolches Brennholz etwa
auf der Saale geflößt werden ſollte, wegen der für den Floßbetrieb erforderlichen Ge
nehmigung, ſo wie event. wegen Ueberlaſſung der ſiscaliſchen Holzablageplätze mit der
Königl. Regierung ein Uebereinkommen getroffen und die Ueberzeugung gewährt haben
werden daß die unteren Saalgegenden durch den Privatverkehr mit weichem Brenn
holze verſehen werden können. Die Königl. Regierung bringt ein Reſeript des Mi

niſters für Handel e. zur öffentlichen Kenntniß deDampfkeſſel beim Bergbau fortan durch das betreffende Bergamt beaufſichtigt werden
ſoll. Der Ober Poſtdirector in Halle macht bekannt, daß vom 1. Auguſt an in
Hohenbucko zwiſchen Herzberg und Luckau eine Poſt Expedition 2. Klaſſe und Station
für geſammtes Fuhrwerk etablirt worden iſt.

Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet:
Mittelſt Erlaſſes des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten

vom 3. Auguſt 0. iſt der Berggeſchworne Mehner zu Halle in gleicher Eigenſchaft
nach Dürrenberg an Stelle des frühern Berggeſchwornen Leuſchner daſelbſt vom
15. Auguſt e. ab verſetzt und die dadurch vacant gewordene Revierbeamtenſtelle des
nördlichen neupreußiſchen Revieres zu Halle dem mittelſt Patentes vom 3. Auguſt C.
zum Berggeſchwornen ernannten Bergreferendarius Siemens verliehen worden.
Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Gehrendorf in der Diöces
Weferlingen iſt durch das Ableben des Pfarrers Po ppendieck vacant geworden.
Die unter Königlichem Patronate ſtehende
das Ableben des Superintendenten a. D., Pfarrers Glöckner vacant geworden. Die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Radefeld, in der Diöces Delitzſch, iſt dem bisheri
gen Diaconus zu Querfurt Chriſtian Gottlob Möhring, verliehen worden.
dadurch vacant gewordene Digconatſtelle zu Querfurt wird für diesmal vermöge Re
verſes vom Königl. Conſiſtorio beſetzt. Die Schul und Küſterſtelle in Maßnitz,
Ephorie Zeitz, Kbniglichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnha
bers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Corbetha, Landephorie Merſeburg,
Königl. Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Eilenburg. Eine eigenthümliche Betrügerei kam vor eini
ger Zeit hier vor, die als Mahnung zur Vorſicht für Jedermann ver
öffentlicht zu werden verdient. Ein hieſiger Schloſſermeiſter hat einen
Bruder in Delitzſch. Eines Tags kommt zu dem Letztern ein demſel
ben wohlbekannter Nachbar ſeines Bruders in E., beſtellt einen Gruß
von dieſem mit der Bemerkung, daß derſelbe wegen Bauunternehmun-
gen in ſeinem Hauſe etwas Geld brauche, und er möge ihm doch,
wenn er könne, bis zu einem nicht entfernten Zeitpunkte 100 Thlr.
leihen und dieſe ihm mit der Poſt überſenden. Der Delitzſcher Bru
der ſagt dies zu und ſendet darauf vas Geld ab. Der Eilenburger
hat aber gar keinen Auftrag zur Ausrichtung dieſes Geſuchs ertheilt.
Zu dieſem kommt nun jener Nachbar und ſagt, er habe von Delitzſch
eine Geldſendung von 100 Thlr. zu erwarten welche er aus gewiſſen
Gründen anſtatt an ſich ſelbſt, an ihn, den Schloſſermeiſter, habe
adreſſiren laſſen. Er möge daher wenn der Poſtſchein zur Unter
ſchrift ankäme, denſelben vollziehen und ihm übergeben, damit er ſich
das Geld von der Poſt holen könne. Jener nun, eine ſolche Geldſen
dung von daher für ſich nicht erwartend und denkbar, zweifelt nicht
am richtigen Verhalten der Angaben und erzeigt daher ſeinem Nach
bar den gewünſchten Gefallen. Als nun nach Ablauf des geſtellten
Termins der Delitzſcher Bruder ſein Geld nicht zurück erhält, mahnt
derſelbe den Eilenburger höflichſt darum, weil er ſelbſt das Geld brau
che; und nur erſt durch Hin und Herſchreiben und gegenſeitige Aus
einanderſetzung der Umſtande ſtellt ſich heraus, daß der Nachbar in
ſeinem Intereſſe jenen Brüdern den Betrug geſpielt. Dieſer, ein
herabgekommener unſolider Patron, wird natürlich ſofort zur gericht
lichen Verantwortung und Strafe gezogen, da er aber nichts mehr
beſitzt ſo ſind dieſe Brüder um die 100 Thlr. geprellt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Auguſt 1856.

Kronprinz Hr. Kgl. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Frieſen m.
Gem, u. Dienerſch. a. Rammelburg. Hr. Pr.Lieut. a. D. Pawlewski a. Er
furt. Hr. Rent. Wilſon a. Baltimore i. Amerika. Frau v. Meinhagen m.
Schweſter a. Hildesheim. Die Hrrn Kanufl. Möckel a. Homburg Neithardt
a. Magdeburg. Hr. Partik. v. Herwarth a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Die neuen Zinscoupons zur

freiwilligen Staats- Anleihe

wonach der Betrieb der beweglichen

Thüringer Da nagte

Pfarrſtelle zu Seehauſen i. M. iſt durch

Die

Stadt Türen Die Hrru. Kaufl. Müller a. Neuwerk, Cohn, Becker u. Ro
ſenſtock a. Berlin, Seelmann a. Offenbach, Hirte a. Leipzig, Wanders a. Cre
feld, Guttmann a. Mainz Degenhard g. Köln. Hr. General-Agent Senkler
a. Magdeburg.Golciner Wingcg? Die Hrrnu. Kaufl. Wagner a. Leipzig Steinthal a. Berlin.
Die Hrrn, Rent. Frantz a. Frankenhauſen, Schnabel m. Gem. a. Chemnitz
Rabatt m Fam. a. Graudenz. Hr. Faktor Martini a. Rothenburg. Hr. Dr.
Eryſander a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Salowsky a. Poſen.

Golciner Lörre: Hr. Beamter Seeling a. Berlin. Hr. Zimmermſtr. Die
laß a. Roſenthal. Die Hrru. Kaufl. Mitſcherlich a. Magdeburg Cramer a.
Elberfeld, Kleefeld a. Bingen. Hr. Gaſtw. Schmidt u. Frl. Lange a. Quer
furt. Hr. Mühlenbeſ. Tungnem m. Sohn a. Esperſtedt. Ther. Walter
Ther. Sattler u. Marie Strunz, Muſik. a. Prießuitz. Hr. Ger.Otr. Schiele
a. Halberſtadt. Hr. Superint Schulz a. Haynichen.

Stcit Ramnbarg: Hr. Landwirth Bandau a Livland. Die Hrru. Kaufl.
Schönfeldt a. Nordhauſen, Niedebuſch a. OHresden, Forbel a. Magdeburg

Schwarzer Bär: Hr. Kgl. OberTelegr. Jäger a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Fritzſch u. Hr. Fabrik. Pfau a. Wittenberg Baubefl. Lutze a. Berlin.

Goladne Kagel: Hr. Beamter Lützkendorf a. Freyburg. Die Hrruy. Kauff.
Vogel a. Hahme Wernthal a. Magdeburg Ernſt a. Gotha. Hr. Fabrik.
Büſchof a. Magdeburg. Hr. Apoth. Matthias a. Schmalkalden.

agdgepurger Hahn or: Hr. Rent. v. Bultzing m. Fam. u. Hr. Rent.
u. Hauptm. a. D. v. Holtermann a. Lübeck. Hr. Rittergutsbeſ. Speichert a
Moße. Hr. Oberlehrer Kolberg a. Braunsberg. Hr. Buchhdlr. Hugo a. Bremen.

Hr. Univerſ Aſſtſtent Dürrhaupt a. Breslau. Hr.
Hr. med. v. Bülow a. Hamburg. Hr. Schulrath Bormann, Hr. Ober Ger
Rath Fiſchert, Hr. Dr. Borchardt u. Hr. Landrath v. Thilemann a. Berlin.
Hie Herrn. Kanuſt. Jsler a. Wehlen, Fuhrmann a. Hannover, Kuhn a. Leip
zig. Hr. Dixektor Schmidt a. Magdeburg. Hr. Gouverneur Baron v. Kra
mer a. Stockholm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29 Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftkoruck 331, 19 Par. D332, 12 Par. D. 333,23 Par. 332 19 Par.
Dunſtoruc G Par. L. 61 Par. L. 4,64 Par. L. 4,80 Par. S.

henLuftwärme 12,0 G. Rm. 15,3 G. Rm. 12,4 G. Rm. 13,2 G. Rm.
Bekanntmachung.

Jüdiche G Naumann,
Uhrmacher,

Höherer Anweiſung zufolge wird die nochmalige Ausbietung der Pachtung der
Wittenberger Amtsmühle ſtattfinden. Die Mühle ſoll jeßt alternativ auf 12

18 Jahre zur Verpachtung ausgeboten werden. Der Licitations Termin iſt auf
Donnerstag d. 11. Septbr. d. J. Vormittags II Uhr

und zwar im Seſſionszimmer der unterzeichneten Regierung hierſelbſt vor dem Re
gierungsrath v. Bonin angeſetzt und werden zu demſelben vermögende und qualifi
zirte Pachtliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen daß die Verpachtungs Bedingun
gen und Licitations Regel in unſerer Regiſtratur und bei dem Bauinſpektor Gauſe
in Wittenberg einzuſehen ſind. Das Pachtgelder Minimum iſt die jetzt bereits
offerirte Summe von jährlich 625 Thlr. inel. in Golde. Das zur Uebernahme
der Pacht erforderliche Vermögen muß mindeſtens in 4000 Thlrn. beſtehen.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1856.
Königliche Regierung

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domänen und Forſten

Bekanntmachung.
Der Markſcheider a. D. Märcker zu Wettin iſt mit einer Fundgrube aufein Steinkohlen Bergwerk bei Brachwitz beliehen worden. Da dieſe Sunegrube

theilweiſe auf Domänen Territorium liegt, alſo dem Domänen Fiskus das Mitbau
recht zuſteht, derſelbe aber ſolches zum öffentlichen Veräußerungs Ausgebot ſtellt und
die unterzeichnete Stelle mit Abhaltung des Licitations Termins beauftragt hat, ſo
wird hierzu Termin auf

Montag den 8. Septbr. c. Vormittags 10 Uhr
iut hieſigen Rentamte anberaumt wozu ſich Kaufluſtige einfinden wollen.

Halle, den 26. Juli 1856. Königl. Domänen Rentamt.
Dahlſtröm.

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen die bei hieſiger Königl. Saline aufkommenden Kali Salze,

welche jährlich eirca 400 Ctnr. in einer alaunbildenden Kraft von wenigſtens 1200
Etnr. betragen im Wege der Submiſſion auf die nächſtfolgenden drei Jahre, alſo
von 1857 bis incl. 1859 zu verdingen und haben hierzu einen Termin auf

Montag den 8. September d. J. früh um 11 Uhr
in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt, wo dann die hierauf bezüglichen Eingaben er
brochen werden. Die Eingaben müſſen bis ſpäteſtens den 7. September d. J. Abends
verſiegelt, mit der Aufſchrift Submiſſtons Sache auf Kaliſalze“ hier eingereicht
werden. Die dieſer Submiſſion zu Grunde gelegten Bedingungen liegen von jetzt ab
in unſerer Expedition zur Einſicht bereit, werden aber auch auf Verlangen gegen Poſt
vorſchuß in Abſchrift mitgetheilt.

Saline Halle, den 14. Juli 1856.Königl. Preuß Salinen- Verwaltung.
r

e

Zum ſofortigen Antritt können
nige geſchickte Putzmacherinnen melden in dem
Modemagazin von B. Saatz, Kleinſchmieden
Nr. 1 am Markt.

beſorgen billigſt
A. W. Barnitſon S Sohn.

Halle, den 15. Auguſt 1856.
Geldpoſten von 50, 100, 150, 200

bis 600 Thalern liegen zum Ausleihen bereit.
Näheres bei A. Linn in Halle, Lucke

Nr. 9.
Stellen für Commis, Verwalter, Werk

führer, Aufſeher, Kunſtgärtner c. vermittelt
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9

Eine gut empfohlene Bonne
ſucht zum T. October unter mäßigen Anſprü
chen ein Engagement. Näheres beim App.
Ger.-Rath v. Kräwel zu Naumburg a/S.

95, Leipzigerſtraße 95,
empfehlen ihr aufs Neue aſſortirtes Waaren-
lager, und erlauben ſich beſonders auf ihre aus
gezeichneten ſehr preiswürdigen Anere und
Cylinderuhren aufmerkſam zu machen.

Pariſer Uhrketten, vergoldet und Plat
tirt, in den neueſten geſchmackvollſten Muſtern

bei iülclicke e. Nauumanm.
Feine Schwarzwälder Uhren, mit

Porzellan Blech und Holz lackirtem Schild

bei Jüiclichke Naumann
Einen Lehrling wünſcht jetzt oder zu Mi

chaelis der Tiſchlermeiſter W. Meier
in Giebichenſtein.

Ein Burſche, der Luſt hat Bäcker zu wer
den kann jetzt oder zu Michaelis in die Lehre
treten beim Bäckermeiſter Dolscius, Stroh
hof, Herrenſtraße Nr. 3.

Penſion.
Ein oder auch zwei Knaben finden noch gute

und billige Penſion mit der ſorgfältigſten und
gewiſſenhafteſten Erziehung, Nachhülfe in Schul
arbeiten, Muſikunterricht c. Näheres bei Hrn.
Kaufmann Liesgang, Klausthorſtr. Nr. 4

Für ein auswärtiges Tuch und Mode-
waaren Geſchäft ſuche ich einen gut empfohle
nen Commis zum ſofortigen Antritt.

W. Hachtmann in Halle a/S.



Taubſtummen Anſtalt.
Für folgende freiwillige Beiträge aus dem

Regierungsbezirk Merſeburg, mit welchen die
Anſtalt ferner exfreut worden iſt, ſtatten wir
den edeln Gebern den wärmſten Dank ab
Von den Parochieen Spören 5 9 3
Blankenheim 2 Von den Gemeinden Zwo
chau, Gerbisdorf und Grebehna 8 Bitter
feld 4 26 3 Altjeßnitz 1 20
Poßdorf 1 16 3 H. Mölbitz 12
7 Großmonra 1 F. Dolstheide 5 H.
Coſilenzien 2277 10 Leimbach 1 Ulzi
gerode 22 Endorf 12 9 6 Hel-
bra 27 18 3 Benkendorf 1.7 26
9 Oberrißdorf 1274 24 3 Polleben
1 Krimpe 20 6 Blöſten 2
15 Milzau 20 Creipau 2 Daspig 25 6 Droitzen 2 Haſſenhauſen

5 3 Göhritz 28 Jüdendorf1 Ziegelrode b, Qu. 1 7 25 3
Mukrehna 2 22 Dieskau 7 8
Sittendorf 2 18 Werchluga 10Kurzlipsdorf s 6 Langenreichenbach 1
25 Liſſen 17 5 Schmiedeberg 1
9 6 Loitzſch s 6 Armenkaſſe
Roitzſch b/ T. 1 A. Aus Torgau 10 A.

Halle, den 29. Auguſt 1856.
Klotz.

Schriften für Nichtärzte.
Jn allen Buchhandlungen alle in

der eſter schen nan ſind zu
haben

James Johnſon: Die krankhafte
Empfindlichkeit des Magens
und der Eingeweide, als nächſte Urſache der
Verdauungsbeſchwerden, Nervenreizbarkeit, gei
ſtigen Erſchlaffung, Hypochondrie c. Nach
langjährigen Erfahrungen dargeſtellt und mit
Belehrungen über den einzig ſichern Weg zu

einer unfehlbaren Heilung verbunden.
Preis 10

Die Lungenſchwindſucht heilbar!
Enthaltend die Mittel, wodurch Natur und
Kunſt die Heilung der Schwindſucht bewirken.
Nebſt Vorſchriften für alle Diejenigen, welche
dieſer Krankheit wegen erblicher Anlage oder
wegen krankhaften Geſundheitszuſtandes am
häufigſten unterworfen ſind. Von Dr. Ra
madge, Oberarzt des Londoner Hoſpitals für

G

Für Dampfmaſchienenbeſitzer, Zuckerfabriken e.
Hueckſilber-Manometer, Manometer und Waſſerſtandsrohre, Gummi

in Platten, Ringen, Schläuchen ec., Thermometer, Aräometer, Saecharometer
nach Brix ec. und mit Polariſation, Alcoholometer, Geräthe zu chemiſchen Verſuchen
in Glas und Porzellan und dergl. empfiehlt YrnlI. Herm. Schmidt. Mech. u. Opt.,

Schmeerſtraße Nr. 29.

Für die Färberei und Waſchanſtalt von W. W olffenstein in evrlim
halten uns zur Annahme aller Arten Gegenſtände beſtens empfohlen.

Sen ube,große Ulrichsſtraße Nr.

Verbürgte Hülſe für Bruchleidende,
welche darin beſteht, daß ich der Unterzeichnete, geſtützt auf meine vieljährige Praxis, mittelſt
welcher ich erweislich bereits ſchon Tauſenden von Bruchkranken geholfen habe, unter denen
ſich oft Leidende befanden welche jede noch mögliche Hoffnung auf Hülfe bereits ſchon völlig
aufgegeben hatten. Dieſen meinen Leiſtungen feſt vertrauend, erbiete ich mich daher nicht allein
alle diejenigen oft mühevollen Verſuche, welche mitunter zur Hebung eines ſchwierig zu beſei
tigenden Bruchübels erforderlich ſind unentgeltlich zu beſorgen, ſondern ſogar noch außerdem
jedem, der mich in dieſer Angelegenheit von nah und fern beſucht und ſich in meine Anord
nungen willig fügt, ſeine deswegen gehabten Fahrkoſten wieder erſetzen will (wenn nämlich
deſſen Bruch noch völlig zurückbringbar), und es mir trotz aller angewandten Mühe dennoch
nicht möglich werden ſollte, ihm helfen zu können. Dieſe übernommene Bürgſchaft, die außer
mir bis jetzt wohl noch Niemand gegeben hat, wird jeden überzeugen, daß wenn anders meine
Hülfe oft mißlingen ſollte, ich hiernach erweislich viel Schaden erleiden würde.

Fr. Lange in Halle, Verfertiger aller Arten von Bruchbandagen (ſelbſt Bruchleidender).

robſteier Saat-Noggen,
welcher in der Regel den 25- bis 30 fachen Ertrag liefert!

unter Garantie der echten Beſchaffenheit in Original Verpackung in und Tonnen,
die Tonne enthält 2 Berl. Scheffel. Aufträge werden unter Beifügung von 4 77 pr. Ton
ne als Angeld franco entgegengenommen und ſchleunigſt effeckuirt.

Auch empfehle ich meine diesjährigen echten, großen Cochinching-

Hühner in großer Auswahl, und übernehme die prompte Beſorgung des Transports

Den Herren Wiederverkäufern
empfehle ich noch mein vollſtäneig afforttrre Grasſämereien

n neuer Erndte zu ſoliden Preiſen.
Die land und forſt wirthſchaftliche Saamenhandlung

von o e I.OSSO W in Berlin, Stallſchreiber Str. 23 a.

Neue

ager ſämmtlicher

Sendung echt Culmbacher Bier empfing und empſiehlt
O. J. Scharre, Hötel Garni „Zur Börſe.

Verſpätet. Eine Brieftafel, worin ein auf den Lein
Schwindſüchtige. Preis 12

Jn dem eſferschenm Verlage
in alle iſt nun vollſtändig erſchienen

Chriſtliche Andachten über die
Pſalmen zum Vortrage ſowie zu häus
licher Erbauung von Mr. Fr. J. Gün
ther. (33 Bogen in gr. Sctavformat.)

Preis 1 A 24
Das Theol. Lit. Bl. ſagte uach Erſcheinen der l.

Lief.“ Wir machen ſchon jetzt auf dieſes wert h
volle Buch aufmerkſam.

Der Hausfreund, kirchl Volksbl. f. Mecklenb., ſagt
Es iſt dem Verf aus vollem Herzen zu dan-
ken, für dieſe Gabe, welche er den, Belehrung und
Erbauung ſuchenden Chriſten darbietet.

In gleicher Weiſe äußern ſich viele krit. Zeitſchriften
über das Werk, welches bei Geiſtlichen, Lehrern und
chriſtl. Familien volle Anerkennung findet und namentlich
auch zu Geſchenken ſehr geeignet erſcheint.

Blaue Carmin--Tinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei O. arg Neunhäuſer Nr. 5.

Tragbare Schmiedeheerde,
neueſter und beſter Conſtruktion, empfehlens
werth für Schmiedefeuer in Fabriken, bei

Franz Meinel jun.,
Alter Markt Nr. 6.

Zwei fehlerfreie Arbeitspferde ſind
auf meinem Gute in Steuden zu
verkaufen. L. Nette.
Schaafvieh Verkauf.

100 Stück Schaafe und Hammel, auch nach
Befinden 200, geſund und zur Maſt tauglich,
ſind zu verkaufen in Oiemitz bei Halle. Nä
heres durch den Oekonom Haaſe daſelbſt.

Betreffend das „Eingeſandt Beilage zu Vandhandel ausgeſtellter Hauſirſchein von CarlNr. 187 der Halliſchen Zeitung nern Wollmann ſich befindet iſt am 23. d. Mts.
12. Auguſt 1856 verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird

gebeten, denſelben gegen eine gute BelohDem referirenden Augenzeungen diene 9 c 9 t nauſ ſeinen hl les e ehe abzugeben bei Carl Wollmann, kl. Sand
ch keinem Lehrer vie Peſugel gute gen
n en e leherg rennt kenne Roſenäpfel im Krauſeſſchen Garten.
derungen eintreten zu laſſen deshalb konnte
zur Erhöhung (2) der erhebenden Feier kein Palmié's Felſenkeller

Sonntag früh friſchen Speckkuchen.men c. folgen. Der Kern und Stern
der kirchl. Feier lag übrigens in der tiefergrei
fenden Weihrede des Herrn Superintendenten,
wie in der Jubelpredigt Das „Wenigſtens“
verlangt größere Geſangaufführung. Den darin
liegenden Vorwurf wegen Nichtachtung dieſer
ſelkenen Feier oder wegen Lauheit und Mangel
in der Geſangespflege ausführlicher abzuweiſen,
kann hier aus triftigen Gründen nicht ge
ſchehen. In perſönlicher Correſpondenz, ja, da
ſtehe zu Dienſten! Deshalb ein fur alle
mal für den Augenzeugen die Hinweiſung auf
Matth. 7, 1.

Rothenſchirmbach, den 21. Aug. 1856.
RNichter, Lehrer.

gamtlien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Abend ſtarb uns unſer lieber Sohn
Otto im vierten Jahre ſeines Alters nach
kurzem Krankenlager. Allen Freunden und
Verwandten dieſe traurige Nachricht, und bit
ten um ſtilles Beileid
der Neuſilberarbeiter L. Petzold u. Frau.

Halle, den 29. Auguſt 1856.
e

e
e

Marktberichte.
Diverſe Meubels, als: Schreib und Klei Halle, den 89. Auguſt

derſekretair, Tiſche, Spiegel, Kommoden und Durch das Regenwetter in dieſer Woche war es im
Mehreres iſt preiswerth zu verkaufen. Zu er Hetreidegeſchäft auswärts wie hier aufgeregt und zogen

fragen bei Ed. Stückrath in der Expedi r et de n e rm fürj j i as noch zu Felde liegende Getreide ſo ſtark nicht zution dieſer Zeitung fürchten al in den nördlichen Gegenden, wo die i
noch zurück iſt. Das Wetter ſcheint von heute ab, nach
dem Barometer zu urtheilen veſtändig zu werden undPferdedünger liegt zum Verkauf Königliche

t wird die Erndtearbeiten wieder begünſtigen. Weizen mehrReitbahn. efragt, bis 96--98 Roggen ſchwankend, 60 58r Gerſte hielt die Frage an und ward davon zur Ver
Guano, ſendung nach Hamburg lebhaft fortgekauft, dabei 52 55

nach Gewicht bezahlt, Hafer etwas williger, 30 32
zu haben. Rübbl ohne Aenderung 19 gefordert und

bezahlt nachdem Bedarf vorhanden iſt.
echt peruan., traf wieder ein.

Ernſt Voigt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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